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Nr. 24. Mittag: Ausgabe. 


Telegraphiſche Depeſchen und Nachrichten. 


London, 13. Jan., Nachts. Der „Etna“ bringt Nachrichten 
aus New⸗York vom 2. d. M. Eine Proclamation Lincolns, der frü⸗ 
heren Proclamation entſprechend, erklart die Staaten Arkanſas, Texas, 
Miſſiſſippi, Alabama, Florida, Georgia, Nord- und Süd⸗Carolina 
und Theile von Louiſiana und Virginien für Rebellen, verordnet, daß 
alle Sklaven in dieſen Staaten frei find; und daß die Militärbehörden 
der Union zu Lande und zu Waſſer die Freiheit ſolcher Individuen 
anerkennen und vertreten ſollen. Der Präſident ſchärft den Freigelaſſe⸗ 
nen ein, ſich aller Gewaltthätigkeiten zu enthalten, wo es ſich nicht 
um ihre Selbſtvertheidigung handelt. 

Eine bedeutende Schlacht hat bei Murfreesboro in Tenneſſee 
ſtaltgefunden; die Unioniſten haben das Centrum der Conföderirten 
durchbrochen, dieſelben eine Meile weit verfolgt und die Verſchanzun⸗ 
gen genommen. Vier Regimenter der Unioniſten haben die Hälfte 
ihrer Soldaten und alle Offiziere verloren. Drei Generale der Univ: 
niſten find verwundet, die Conföderirtengenerale Cheatam und Rains 
getödtet worden. 

Nach weiteren Berichten aus New⸗York vom 3. d. M. verfolgten 
2 Divifionen der Unioniſten die Conföderirten bis Murfreesboro. 
Am 31. v. M. begann die Schlacht von neuem und wurde noch zwei 
Tage lang fortgeſetzt. Die Verluſte ſind ungeheuer. Buttler, der in 
New⸗Nork angekommen war, iſt nach Waſhington gegangen und wird 
ein wichtiges Commando erhalten. Die Journale in Richmond beſtä⸗ 
tigen, daß die Unioniften am 27., 28. und 29. Dezember Vicksburg 
in Miſſiſſippi angegriffen haben und mit großem Verluſte geworfen 
worden ſeien; der Kampf dauere noch fort. (Zum Theil ſchon ge- 
meldet.) 

London, 13. Januar. Die unvollſtändig mitgetheilte telegra⸗ 
phiſche Depeſche der „W. Pr.“ lautet wortlich wie folgt: Seit vier: 
undzwanzig Stunden iſt der regierende Herzog Ernſt von Sachſen⸗ 
Coburg⸗Gotha der von England patronirte Candidat für 
den griechiſchen Thron, da alle Bemühungen, Dom Fernando zur 
Annahme dieſer Krone zu beſtimmen, geſcheitert ſind. Der neuen 
Combination zufolge würde der kinderloſe Herzog Ernſt den älteſten 
Sohn des (in Wien lebenden) Herzogs Auguſt von Sachſen⸗Co⸗ 
burg und der Prinzeſſin Clementine von Orleans als eventu— 
ellen Nachfolger auf dem griechiſchen Throne adoptiren, während Prinz 
Alfred von England in Coburg ſuccediren würde, 

London, 14. Jan., Morgens. Die „Times“ hat mit dem 
„Etna“ noch folgende Nachrichten aus Newyork vom 3. d. Mts. er⸗ 
halten. Die Proklamation des Präſidenten geftattet, die frei erklärten 
Sklaven in das Heer der Union aufzunehmen und für den Feſtungs⸗ 
und Marinedienſt zu verwenden. Weſt⸗Virginien iſt für einen beſon⸗ 
deren Staat erklärt worden. Die Anleihe von 1842 ſoll in Metall 
ausgezahlt werden. Der Einfall Stuarts in Maryland iſt ohne 
weitere Folgen vorübergegangen. Die Berichte über die Schlachten bei 
Murfreesboro ſind widerſprechend. Die Unioniſten ſollen angeblich 
ſchließlich fiegreich, ihre Verluſte aber bedeutend geweſen fein. Wie es 
gerüchtweiſe hieß, ſollte Burnſide ſeine Entlaſſung genommen haben 
und Hooker ſein Nachfolger ſein. 

London, 14. Januar. Der „Bohemian“ bringt Nachrichten 
aus Newyork bis zum 3. d. Mts. Abends. Beide Parteien hatten, 
bevor ſie die Schlacht von Murfreesboro wieder aufnahmen, beträcht⸗ 
liche Verſtärkungen an ſich gezogen. 

Der „Richmond Whig“ greift die engliſche Regierung heftig dar⸗ 
über an, daß fie es abgelehnt, ſich dem Erbieten der franzoͤſiſchen zu 
einer Vermittlung anzuſchließen. 

Paris, 14. Januar. Nach Berichten aus Madrid hat die 
Deputirtenkammer die Adreſſe mit 160 gegen, 77 Stimmen angenom⸗ 
men. Der Beſtand des O Donnell'ſchen Kabinets ſei damit geſichert. 

Turin, 13. Januar. Die Berufung des Parlaments iſt auf den 
28. Januar feſtgeſetzt worden. Man verſichert, daß der Marinemini⸗ 
ſter Ricci ſeine Entlaſſung gefordert habe. Die Gemeindebehörden von 
Neapel haben 50,000 Francs zu Gunſten der durch die Brigandage 
Beſchädigten unterzeichnet. A 

Alexandrien, 13. Januar. Der Vicekönig hat der franzöſi⸗ 
ſchen Regierung 500 Negerſoldaten geſtellt, die auf einem franzöſiſchen 
Kriegsſchiff eingeſchifft worden ſind, um nach Mexiko zu gehen. 

Paris, 14. Jan., Abends. Es find verſchiedene diplomatiſche Docu. 
mente veröffentlicht worden. Ein Austauſch der Depeſchen Drouyn's mit 
dem Botſchafter in Rom über eine Unterredung des Letzteren mit dem Car⸗ 
dinal Antonelli und dem Papſt, die Nothwendigkeit der Einführung von 
Reformen betreffend. Eine Depeſche Drouyn's vom 20. Dezember beat, 
daß England dem Papſte vorgeſchlagen, ſich nach Malta zurückzuziehen. 
Drouyn fügt in einer Unterredung mit dem Nuntius, Cardinal Chigi, hinzu, 
er harte, daß, wenn der Papſt, was Gott verhüte, ſich genöthigt ſähe, Ita⸗ 
lien zu verlaſſen, er es dem Vorſchlage Englands gegenüber vorziehen werde, 
ſich nach Frankreich zurückzuziehen. Die Depeſche Drouyn's vom 20. Dez. 
und eine zweite vom 1. 5 —.— erwähnen die Reclamation Englands be⸗ 

efundenen Bewaffnung von 600 Oeſterreichern und 


Baiern, die in die neapolttaniſchen Provinzen geſchickt worden ſeien, in Unis 


formen gekleidet, ähnlich wie ſie die franzöſiſchen Soldaten tragen. 


Eine Depeſche des Fürſten Latour d' Auvergne glaubt, nach eingezogenen 
Erkundigungen die a wegen DR 600 Oeſterreicher und Baiern 
dementiren zu können. Fernere Depeſchen beantworten die Reclamationen 
Englands über den Aufenthalt Franz IL, durch den die Brigandage begün⸗ 
fügt werde. Drouyn drückt gleichzeitig fein Bedauern aus, daß Franz II, 
darauf beſtehe, ſich in Rom aufzuhalten. Frankreich hätte darüber den Köni 
elbſt nicht in Ungewißheit gelaſſen, aber England werde begreifen, da 

rankreich nicht jo weit die Autorität des römiſchen Stuhles verleugnen 
Önne, um die Entfernung des Königs Franz herbeizuführen. Frankreich, 
wünſcht dieſen Zweck allein auf dem Wege der Ueberzeugung zu erreichen. 

Paris, 13. Jan. Seite 2 und 3 des Gelbbuches enthalten die zwiſchen 
Rußland, Preußen und Oeſterreich gepflogenen Verhandlungen betreffs der 
Anerkennung des Königreichs Italien. leſe Darlegung zeigt, daß Oeſter⸗ 
reich nicht unbedingt die Anerkennung Italiens zurückgewieſen, vorausgeſetzt, 
daß es die nöthigen Garantien betreffs feines gegenwärtigen italieniſchen 
Beſitzes erlangt hätte. 

Preußen. 

Landtags = Verhandlungen. 

1. Sitzung des Hauſes der Abgeordneten. (14. Jan.) 

Von 2 Uhr an verſammelten ſich allmählich die Aggeordneten. Das 
Haus iſt unverändert; nur iſt für die Stenographen ein etwas erhöhter 
Platz vor der Rednertribüne errichtet. Die Bänke des Hauses find auf ollen 
Seiten recht zahlreich beſetzt; die hervorzagenden Mitglieder find faſt alle 
anweſend. — Auf den Tribünen haben ſich ebenfalls bereits eine Anzahl 
Zuhörer eingefunden. Sy g 

Bald nach 2 Uhr tragen die Diener des Hauſes große Actenſtöße herein 
und legen ſie auf den Tiſch neben der Tribüne nieder; es ſind die Zu⸗ 
ſtimmungs⸗ und Dankadreſſen, welche an das Haus eingegangen ſind; 


Bierundvierzigfter Jahrgang. — Verlag von Eduard Trewendt. 
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Expedition: Herrenſtraße Nr. 20. Außerdem übernehmen alle Bofl- 
Anſtalten Beſtellungen auf die Zeitung, welche Sonntag und Montag 
einmal, an den übrigen Tagen zweimal erſcheint. 


Donnerstag, den 15. Januar 1863. 


fie erregen vielfache Aufmerkſamkeit und i 3 Hauſes wird von den 
Abgeordneten dicht umſtellt. Der AU | 

Um 2%. Uhr nimmt Präſident Grabow feinen Sitz ein und eröffnet die 
Stun mit folgender Anſprache: 

„Meine Herren! Durch unſere zeitige, wie ich mit Ihrer Zuſtimmung 
annehme, auch für die ſoeben eröffnete zweite Seſſion der fiebenten Legis⸗ 
faturperiode giltige Geſchäftsordnung ermächtigt, eröffne ich hiermit die erſte 
Sitzung derfelben.. 

„Vor 3 Monaten verließen wir dieſe Räume mit dem vom ganzen Lande 
gelbeilten Wunjce, daß es gelingen möge, den ohne unfer Verſchulden aus⸗ 
gebrochenen Verfaſſungs⸗Conflict zu löſen. 

„Im Hinblick auf die königlichen Worte: „Zwiſchen uns ſei Wahrheit!“ 
muß es jedoch mit tiefſtem Bedauern unumwünden ausgeſprochen werden, 
122 jener 107115 in un nen drei Monaten 190 00 n de es 
ionen angenommen und den Ausbau un ngsmäßigen Rechtsſtaats 
gefährbet bat (lebhafter Beifall). ii e 

„Bis zu den Stufen des Thrones iſt das Haus der Abgeordneten, die 
een 85 deb ür guat hervorgegangene, 1 c ah 

reußiſchen Volke rmiſche Zuſtimmung), igt, verleumdet, m 
worden (hört, hört h. ümmünch, verde, n 8 

„Im Intereſſe des Dienſtes find beamtete Abgeordnete zur Dispoſition 
geſtellt und verſetzt worden, welche, getreu ihrem Verfaſſungseide, die unſtrei⸗ 
tig dem Abgeordnetenhauſe verfaſſungsmäßig zuſtehenden Rechte geübt und 
gewahrt haben (lebhafte Zuftimmung). j 

„Die geſetzlich aufgehobenen Conduitenliſten find im Verwaltungswege 
über das politiſche Verhalten der Beamten, insbeſondere der unabhängigen 
Richter, wieder eingeführt (hört, hört!). 

„Der Art. 99 der Verfaſſung iſt verletzt und durch das von ihr gebotene 
Miniſter⸗Veranewortlichkeitsgeſetz nicht geſchützt, ſtehen wir einer budgetloſen 
Regierung gegenüber (hört, hört!). 

„Doch das Land iſt in dieſem immer ſchärfer hervortretenden Conflicte 
ſeinen gewählten Vertretern zu ihrer vollen Befriedigung zur Seite getreten. 
Dies beweiſen unleugbar der denſelben bei ihrer Rudtehr in die Heimath 
bereitete feierliche Empfang und die ihnen und dem Abgeordnetenhauſe be⸗ 
reits zugegangenen und noch täglich eingeſendeten Zuſtimmungs⸗ und Dank⸗ 
Adreſſen aus dem Auslande, aus Deutſchlands Gauen, aus Preußens 
Wahlkteiſen, bis jetzt 194 an der Zahl und bedeckt mit 221,951 Unterſchrif⸗ 
ten, theils nur von Wahlmännern, theils im Verein mit ihnen von ſelbſt⸗ 
ſtändigen Urwählern. N 

„Nach den Ländern und Provinzen geordnet und verzeichnet, lege ich ſie 
auf das Bureau des Hauſes zu ihrer Einſicht, meine Herren, hiermit nieder.“ 

„Sie alle geben Zeugniß dafür, daß das Haus die verfaſſungsmäßigen 
Rechte der Kronen heilig gehalten, mit Beſonnenheit und Mäßigung die ver⸗ 
faſſungsmäßigen Rechte des Volks und ſeiner erwählten Vertreter gewahrt 
hat und ſprechen dem Hauſe der Abgeordneten den Dank aus für ſeine wür⸗ 
dige Haltung, unter ganz entſchiedener Zurückweiſung der gegen daſſelbe und 
die beſchworene Landesverfaſſung, das heilige Palladium ſeiner Rechte, gerich⸗ 
teten feindlichen 0 (Lebhafte A de „ 0 „Steht ſo das Abgeord⸗ 
netenhaus vor dem Lande gerechtfertigt da, ſo laſſen ſie uns nunmehr, meine 
Herren, mit neuem Muthe, mit der alten Beſonnenheit und Mäßigung, mit un⸗ 
erſchütterlicher Feſtigkeit und Ausdauer unſre Arbeiten wieder beginnen, in⸗ 
dem wir an der Schwelle des Jubeljahres der Wiedergeburt Preußens aus 
tiefſter Erniederung, der durch den hohen Geiſt ſeiner Fürſten und die Kraft 
einmüthiger Volksgeſinnung ſiegreichen Auferſtehung Deutſchlands aus ſchmach⸗ 
voller Zerriſſenheit und Schwäche, uns von unſern Sitzen erheben und in 
dem uralten Preußengeiſte der Liebe, der Treue, der Wahrhaftigkeit freudig 


ausrufen: * 
„Hoch lebe Se. Maj. König Wilhelm J.“ 5 

Das ganze Haus erhebt ſich und nm dreimal lebhaft in das Hoch ein. 
Nachdem auf Aufforderung des Präſidenten die beiden jüngſten Mitglie⸗ 
der des Hauſes die Functionen als Schriftführer übernommen haben, über⸗ 
giebt auch der Abg. Taddel eine Zuſtimmungs⸗Adreſſe aus Berlin; die Ver⸗ 
leſung der Adreſſe unterbleibt jedoch auf den Wunſch des Präſidenten, weil 
ſonſt alle anderen Adreſſen auch dieſen Anſpruch hätten. Der Abg. Pari⸗ 
ius (Brandenburg) legt mit warmen patriotiſchen Worten eine Adreſſe aus 
ſeinem Wahlbezirk auf den Tiſch des Hauſes. Abg. Roggen zeigt das Ein⸗ 
treffen einer Adreſſe aus Köln an, welche bereits 5000 Unterſchriſten habe 
und noch mehr erhalten werde. 3 i 
Mit der Verlooſung der Abgeordneten in die Abtbeilungen ſchließt die 
Sitzung um 3% Uhr. Nächſte e f. Morgen 11 Uhr: Präſidentenwabl. 
2 — Wiederwahl der bisherigen drei Präſidenten iſt unzweifelhaft.) — Die 

btheilungen conſtitairen ſich vorher um 10 Uhr. 


1. Sitzung des Herrenhauſes. a 

Der Alterspräſident v. Frankenberg⸗Ludwigsdorf eröffnet die 
Sitzung um 2% Uhr. Das Haus iſt ziemlich gut beſezt. In den lebhaft 
. — Gruppen bemerkt man die Herren Graf Arxnim⸗Boytzenburg, 
Brüggemann, v. Brünneck, v. Buddenbrock, Herzog Croy, v. Daniels, 
Homeyer, v. Kleiſt⸗Retzow, Piper, v. Plötz, v. Senfft⸗Pilſach, beide Radziwill, 
Herzog von Ratibor, Fürſt Reuß, Graf Rittberg, Graf Eberhard zu Stol⸗ 
berg⸗Wernigerode, Herzog v. Ujeſt, v. Waldow⸗Steinhövel, v. Zander u. A. 

Es fehlen die hervorragenderen Liberalen, namenllich auch die meiſten 
Vertreter der Städte. Am Miniftertiih die Grafen Itzenplitz und zur 
Lippe. 

Der Alterspräſident begrüßt zunächſt die Mitglieder: Mit demſel⸗ 
ben Rechte, mit welchem ich vor 3 Monaten die Sitzungen dieſes bohen 
Hauſes geſchloſſen, eröftne ich heute die neue Seſſton. In der Zwischenzeit 
haben leider in einem großen Theile des Landes beklagenswerthe Verirrun⸗ 

en Platz gegriffen in Betteff der Anforderungen, die wir an den Geſetzge⸗ 
er zu machen haben. Wir vertrauen jedoch mit Zuverſicht derjenigen Hand, 
die ſeither die Geſchicke unſeres Vaterlandes zu deſſen Heile geleitet. Wir 
ſind uns bewußt, nur das Wahre, Gute, nur dasjenige anzuſtreben, was 
u dieſem Heile beitragen kann. Auch wir wollen den Fortſchritt, aver nicht 
den ſich überſtürzenden, ſondern den Fortſchritt der zur naturgemäßen Ent: 
wickelung des Landes führt. So ſchwer auch die Aufgaben ſein mögen, die 
uns in dieſer Seſſion gi werden, wir wollen mit feſtem Willen an ihre 
Löſung herangehen. So gehen wir denn an die Arbeit! 1. 

Nachdem die vier jüngsten Mitglieder des Hauſes proviforiih das Schrift: 
führeramt übernommen, werden etwa zwanzig Entſchuldigungs⸗ reſp. Ur⸗ 
laubsgeſuche verleſen und demnachſt zur Präſidentenwaht geſchritten. Von 
95 abgegeben Stimmen erhalten Graf Eberhard zu Stolberg⸗Vernigerode 
74, Herzog von — — San Der Erſtere iſt ſomit gewählt und, 
nimmt den Präſidentenſitz ein. An 

Präf er Meine Herren! Ich bin bereit, Ihrem Rufe zu folgeu, und 
danke von ganzem Herzen dem bohen Haufe, das in ſeiner Majorität mir 
fein Vertrauen geſchenkt hat. Zunächſt glaube ich unſerem verehrten Alters⸗ 
präſidenten den Dank des Hauſes ausſprechen zu müſſen, und erſuche Sie, 
ich zum Zeichen deſſen von Ihren Sißen zu erheben. (Geſchieht). Nun, 

„ H., wollen wir mit alter Feſtigkeit und Treue unſer Werk anfangen! 
Gebe Gott, daß wir überall das Rechte ſuchen und finden! Gebe 
Gott, daß wir überall das Rechte ausſprechen und beſchließen! Vor 
Allem aber gebe Gott feinen Segen unſerem Könige und Herrn, der boch 
lebe! (das Haus ſtimmt, ſich eihebend dreimal in dieſen Ruf ein). Und 
nun wollen wir, unſerer Geſchäftsordnung gemäß, zur Wahl des erſten 
Vicepräſidenten ſchreiten. 
Es erhalten bei dieſer Wahl von 91 abgegebenen Stimmen Herr von 
rankenberg (Ludwigsdorf) 64, Herzog von Ratibor 25 und Graf von 
eſtphalen und Graf Brühl je eine. Herr von Frantınberg nimmt die 
an. 8 


2 


Wahl 


Zum zweiten Vicepräſidenten wird ſodann mit 65 von 91 Stimmen 
Graf Brühl gewählt. (Dr. Brüggemann erhielt 23, Graf von Weſtphalen 
3 Stimmen). Auch er nimmt die Wahl dankend an. 

Schluß der Sitzung 3% Uhr. Nachſte Sitzung: Donnerſtag um 1 Uhr. 
(Tagesordnung: Geſchäftliche Mittheilungen und Schriftführerwahh). 


K. C. Berlin, 14. Januar. [Die Eröffnung des Land⸗ 


tages] hat heut um 1 Uhr im weißen Saale ſtattgefunden. Wie 
bereits offiziell angekündigt war, hat der Vorſitzende des Staats⸗Mini⸗ 


ſteriums, Herr v. Bismarck⸗Schönhauſen, im Auftrage und Namen 
Sr. Majeſtät die Eröffnung vollzogen. 

Die Theilnahme des Publikums war dieſesmal eine größere als 
im vorigen Jahre; eine ſehr zahlreiche Volksmenge hatte ſich in der 
Nähe des Schloſſes aufgeſtellt, um die Anfahrt der Wagen anzuſehen. 
Auch die für das Publikum beſtimmte Tribüne im weißen Saale war 
wieder recht zahlreich beſezt. Die Diplomatie dagegen und der Hof 
war nur ſpärlich vertreten; im Saale ſelbſt war abermals als Gaſt 
Feldmarſchall Wrangel anweſend. 

Die Verſammlung der Mitglieder beider Häuſer war viel weniger 
zahlreich als je vorher. Das Herrenhaus und das Abgeordnetenhaus 
waren ziemlich gleich ſtark vertreten. Die Mitglieder des erſteren 
waren meiſt in Uniform, die des letzteren ohne Ausnahme in ſchwarzer 
Civilkleidung. Man ſchätzte die Zahl der Anweſenden auf etwa 120 
bis 150. Auf die geringe Betheiligung der Abgeordneten iſt offenbar 
und zum Theil auch ausgeſprochenermaßen die Haltung des Miniſte⸗ 
riums in dem obwaltenden politiſchen Conflikt von entſcheidendem Ein⸗ 
fluß geweſen. a 

Um 1 Uhr erſchienen von der Bildergallerie her die Miniſter, unter 
Vortritt des Hrn. v. Bismarck; dieſelben trugen die fog. kleine Uniform; 
als die letzten gingen die Herren von Selchow und Graf Eulenburg. 
Nachdem ſich die Miniſter zur Linken des mit Purpurſammt verhängten 
Thronſeſſels aufgeſtellt, verlas Hr. v. Bismarck die Thronrede (vgl. die 
Morgenzeitung). Nachdem er geendet, brachte Graf Eberhard zu Stolberg⸗ 
Wernigerode, der bisherige Präſident des Herrenhauſes, ein Hoch auf 
Se. Maj. den König aus, in welches die Verſammlung lebhaft ein⸗ 
ſtimmte. Damit war die Feierlichkeit vorüber, welche lediglich einen 
geſchäftsmäßigen Charakter trug, wie denn auch die Thronrede von dem 
Miniſter⸗Präſidenten lediglich geſchäftsmäßig verleſen wurde. Der 
Eröffnung war ein Feſtgottesdienſt im Dom und der St. Hedwigs⸗ 
Kirche (für katholiſche Landtagsmitglieder) voraufgegangen. Im Dom 
hatte die Erwartung einer Predigt des Hofpredigers Hengitenberg ein 
zahlreiches Publikum verſammelt. Das Abgeordnetenhaus war nur 
durch äußerſt wenige ſeiner Mitglieder vertreten; die liberalen Mit⸗ 
glieder fehlten ſämmtlich. Dagegen war Se. k. H. der Kronprinz an⸗ 
weſend. Die Rede hielt der General:Superintendent Hofmann. 

[Die Beſſerung in dem Befinden Sr. Majeſtät des 
Königs! ſchreitet in erfreulicher Weiſe fort. Geſtern ſind Se. Maj. 
bereits ausgefahren. 3 ö 

[Die Confiskation der „Nationalzeitung“] ift wegen des 
Leitartikels: „Der Beginn der Seſſion“ erfolgt. (S. heutiges Morgen⸗ 
blatt unter „Abendpoſt.“) 5 

[Der preußiſche Gefandte in Turin.] Eine turiner 
Correſpondenz der „Oſtd. Poſt“, auf deren auswärtige Nachrichten 
allerdings in der Regel nicht viel zu geben iſt, berichtet vom 9.; 

„Geſtern hielt der abtretende preußiſche Geſandte am hieſigen Hofe, Graf 


BYraffter de St. Simon, bei Gelegenheit eines ihm zu Ehren ſtattgehabten 
Bankets, dem die höchſten Civil» und Militär⸗ Autoritäten beiwohnten, eine 


weſenden ſichtbar bewegt, aber auch in hohem Grade erſtaunt waren. Man 
verſichert mich, daß Viktor Emanuel demſelben den Großkordon des Mauritius⸗ 
ordens verleihen werde.“ > 

[Der Kronprinz und Herr v. Bismarck.] Ein Correſpon⸗ 
dent der „Elberf. Zig.“ ſchreibt: n 

„Unter der unzähligen Menge curfirender Gerüchte erwähne ich nur 
eines, daß eine lebhafte Erörterung zwiſchen dem Kronprinzen und dem Mi⸗ 
niſter⸗Präſidenten ſtattgehabt baben poll! ich erwähne es, weil ich ihm die 
poſitive Nachricht gegenüberſtellen kann, daß gerade in der letzten Zeit die 


genähert haben, als dies früher der Fall geweſen. 
Köln, 14. Januar. [Die Adreſſe der großen rheiniſchen In⸗ 
bujtziellen mibtangn ana ler e an Se, Maj. lautet, wie folgt: 
Allerdurchlauchtigſter, Großmächtigſter König! 
Allergnädigſter König und Herr! 
Eurer Majeſtät, ihrem erhabenen König und Herrn, mit Pu Freimuth 
nahe zu treten, iſt zu jeder Zeit ein theures Vorrecht der Preußen, in der 
gegenwärtigen Lage des Vaterlandes aber zugleich eine ernſte Pflicht. 


und Weſtſalen, fühlen uns nicht allein durch Beſitz⸗ oder durch Berufs⸗ und 
Lebensſtellung aufs innigſte verwachſen mit der Monarchie, der anzugehören 
unſer Stolz it, — der geſchichtliche Entwicklungsgang, der durch ein bewun⸗ 
derungswürdiges Zuſammen wirken von Regentengröße und Volkskraft in dies 
ſem Staate deulſchem Weſen eine zukunftreiche Stätte gegründet, der das 
große Ergebniß der Jahrhunderte, die Einheit von Krone und Volk, durch 
die Perfaſſung untrennbar befeſtigt hat — das iſt es, was uns den vaters 
ländiſchen Staat, die preußiſche Monarchie, zu dem Boden macht, in dem 
unſer politiſches Leben wurzelt, an den ſich unſere theuerſten nationalen Hoff: 
Tee a und zu deſſen Vertheidigung wir jedes Opfer einzuſetzen 
ereit ſind. 

Aber deſto mächtiger ergreift uns die Thatſache, daß dieſer Boden in ſei⸗ 
nem Fundamente erſchüttert iſt. Das Fundament der verfaſſungsmäßigen 
Monarchie iſt das Recht, und das Recht wird verletzt, wenn die Staats⸗ 
Regierung die Finanzverwaltung ohne die Grundlage eines vetfaſſungsmäßig 
feftgeftellten Staatshausholts⸗Etats führt. 

Mit Trauer jehen wir in eg eines beklagenswerthen Conflicts, den 
ein verfaſſungswidriger Beſchluf des Herrenhauſes noch ſchärfte, den inneren 
Frieden des Landes getrübt, die Geltung Preußens in Europa geſchwächt 
ja, das Anſehen des Königsthums im Volke gefährdet, und unſere Beſorgniß 
wächſt bei der Wahrnehmung, daß am Throne Euer Majeſtät der Geſammt⸗ 
heit des Volkes ein kleiner 
nur in dem Ausdruck der Loyalität gegen Eure königliche Majeſtät der Ge⸗ 
ſinnung des Landes entſprechen, in allem Uebrigen aber das öffentliche 
Rechtsbewußtſein verletzen und den Riß des Zwieſpalts erweitern. 

* Allergnädigſter König und Herr! g 

Wir wollen die Macht der Krone in der Ausübung des ihr allein zuftes 
henden Regierungsrechtes vor jeder Schwächung bewahrt wiſſen; wir bes 
trachten dieſes unantaſtbare, durch die Verfaſſung geheiligte Recht als eine 
Bürgſchaft für die gedeihliche Entwickelung des Vaterlandes. Aber eben fo 
unantaſtbar iſt uns das durch die Verfaſſung nicht weniger gebeiligte Recht 
des Landes, durch feine verfaſſungsmäßige Verkretung mitzuwirken bei der 
dee ec und die Staats⸗Ausgaben zu bewilligen. In der Anerkennung 
dieſes Rechtes durch die Krone, in der weiſen Ausübung deſſelben — die 
Volksvertretung, in einem beiderſeitigen, von der Rückſicht auf die Wohlfahrt 
des Landes getragenen Entgegenkommen erblicken wir die Quelle des ſtaat⸗ 
lichen Gemeinſinnes, auf dem die Machtſtellung Preußens beruht, und des 
freien Gehorſams, der allein die Krone wahrhaft ſtark macht. 

Allergnädigſter König und Herr! 3 
Wir verkennen nicht die weiſen Abſichten, welche Eure königliche Majeſtät 
mit einer Reform der Heeresorganiſation verbinden; wir wollen ein ſtarkes 
Heer, das in Zeiten der Gefahr die ganze Kraft des waffenfähigen Volkes 
umfaßt; wir wünſchen keineswegs, daß jene wichtige Anordnung zurückge⸗ 
nommen, ſondern, daß ſie unter verfaſſungsmäßiger Mitwirkung der Landes⸗ 


vertretung, mittelſt der vom Lande allgemein erſehnten Beſchränkung der 
Präſenzzeit in den Grenzen ausgeführt werde, welche eine gewiſſenhafte Prü⸗ 
01 5 der voltswirthſchaftlichen Zuſtände und der financiellen Leiſtungsfähig⸗ 
keit des Landes nothwendig erſcheinen läßt. Die Erwartung iſt begründet, 
daß das Haus der Abgeordneten, nachdem dem Rechte des Landes Anerken⸗ 


6. | 


Rede, worin er in ſolch begeifterten Worten feine Sympathien für Italien, 
deſſen Regierung und deſſen Beſtrebungen Ausdruck verlieh, daß alle An⸗ 


Anſchauungen des Herrn v. Bismarck ſich denen des Kronprinzen weit mehr 


Wir treugehorſamſt Unterzeichnete, Eingeſeſſene der Provinzen Rheinland 


chtheil mit Kundgebungen entgegentritt, die 


des Vaterlandes und wahre Freunde des Königthums zu erfüllen, legen wir 


ee 


nung geworden, zu einer Verſtändigung in dieſem Sinne die Hand bie⸗ 


ten wird. 
Allergnädigſter König und Herr! . 

Das Land widmet Eurer Majeſtät die Geſinnung der treueſten Anhäng⸗ 
lichteit; es weiß, daß Allerhöchſtdieſelben das Wohl des Volkes auf Ihrem 
Herzen tragen und die Herſtellung des Wes n erſehnen. In der feſten 
Ueberzeugung, daß es nur einen einzigen Weg zu dieſem Ziele giebt, — dem 
Drange folgend, in einem ernſten Augenblick unſere Pflicht als treue Söhne 


an den Stufen des Thrones die ehrfurchtsvolle Bitte nieder: f 
„Eure königliche Majeſtät mögen geruhen, zu befehlen, daß dem 

Hauſe der Abgeordneten Vorlagen gemacht werden, welche geeignet ſind, 

eine Vereinbarung über den Staatshaushalts⸗Etat und eine Heſtellung 

des verfaſſungsmaßigen Rechtszuſtandes herbeizuführen.“ 

In tieſſter Ehrfurcht erſterben wir 
Eurer königlichen Majeſtät 
allerunterthänigſte treugehorſamſte: 

Aachen, 6. Januar 1863. 


J. A. Biſchoff, Commercienrath, Tuchfabrikant und Präſident des königl. 
Handelsgerichts. Leopold Scheibler, Commercienrath und Präſident der 
Handelskammer. Joh. Friedrich Lochner, Tuchfabrikant. Hermann Scheib⸗ 
ler, Färbereibeſitzer und Gutsbeſitzer. E van Gülpen, Tuchfabrikant. 
. J. Vüngeler, Tuchfabrikant und Gutsbeſitzer. C. Wintgens⸗Oeder, 

anquier und Gutsbeſitzer. W. Zurhelle, Rittergutsbeſizer. H. Cockerill, 
Rittergutsbeſitzer. W. Buchholz, Tuchfabrikant. Oscar Erckens, Tuch⸗ 
one Richard Erckens, Tuchfabrikant. Guſtav von Halfern, Tuch⸗ 
abrikant. A. Kleinſchmit, Tuchfabrikant. Georg Zambona, Tuchfabrikant. 
Emil Wagner, Tuchfabrikant. C. H. J. Suermondt, Rentner. 

Altena, 6. Januar 1863. a 
Friedrich Selckinghaus, Fabritbefiger. Arnold Gerder, Fabrikbeſitzer. 
Carl Schniewindt, Fabrikbeſitzer. A. Knipping, Fabrikbeſißer. D. H. 
Rump, n Georg Burbach, Fabrikbeſitzer. Friedr. Huns⸗ 
diecker, Kaufmann. Friedr. Klinke, Kaufmann. Fr. H. Möhling, 
Kaufmann. Arnold Quincke, Kaufmann. Arnold Künne, Fabrikbeſitzer. 
Caspar Figge, Kaufmann. oh. Wilh. Künne, Kaufmann. Rudolph 
Guitmann, Fabrikbeſitzer. Carl Felthaus, Apotheker. Bruchhaus, Rechts⸗ 
anwalt. Moritz Rump, Kaufmann. Dr. Heidtmann, Arzt. 

Barmen, 6. Januar 1863. 

r. von Eynern, Stadtverordneter. Jul. Gauhe, Präſident des königl. 

ewerbegerichts. Fr. W. Oſterroth, erſter Beigeordneter. C. L. Weſen⸗ 
feld, Beigeordneter. L. Ringel, Beigeordneter. Julius Erbslöh, Stadt⸗ 
verordneter. Ch. Garſchagen, Stadtverordneter. Carl Greff, Stadt⸗ 
verordneter und Mitglied der Handelskammer. W. Matthaei, Stadtver⸗ 
ordneter. Carl Mengel, Stadtverordneter und Mitglied der Handels: 
kammer. Carl Siebel, Stadtverordneter u. Mitglied der Handelskammer. 
N H. Schulte, Stadtverordneter. W. von Eynern, Stadtverordneter, 
Mitglied des rheiniſchen Provinzial⸗Landtages und der Handelskammer. 
W. Werle, Stadtverordneter. Robert Wülfing, Stabtverorbäeter, 
F. Oſterroth, Handelsrichter, Ergänzungsrichter beim königlichen Friedens⸗ 
geaichte, Mitglied der Handelskammer und Stadtkreis⸗Commiſſar des 
Nationaldanks. Joh. Wilh. Fiſcher, N Eduard Molineus, 
Commerzienrath und Mitglied der Handelskammer. Georg Schlieper, 
nt Carl Karthaus, Commerzienrath. C. H. Siebel, Commer⸗ 

zienrath. 
Creſeld, 6. Januar 1863. 
Ed. Wm. von der Leyen, Commercienrath. Herm. v. Beckerath, Commer⸗ 
cienrath und Banquier. A. Sohmann, Commercienrath und Banquier. 
L. Seyffardt, Commercienrath und Stadtverordneter. P. Hunzinger, Pro⸗ 
vinzial⸗Landtags⸗Abgeordneter. Wilh. Jentges, Stadtverordneter und 
Fabrikbeſitzer. Herm. ter Meer, Stadtverordneter und Fabrikbeſitzer. J. 
M. Vollmeyer, Stadtverordneter und Fabrikbeſitzer. Schrick, Kreis⸗Abge⸗ 
3 Gemeindeverordneter. H. v. d. Leyen, Gemeindeverord⸗ 

neter. N 

Keller, Präſident des kath. Kirchenrathes und Stadtverordneter. 

Jändges, E Somend, Par 


anuar 1863. 
Schillings⸗Englerth, Gutsbeſitzer. Leopold Schoeller, Geh. Commercien⸗ 
rath. Rich. Prym, Ritterguts⸗ und Bergwerksbeſitzer. Robert Schoeller, 
Commercienrath. Leop. Hoeſch, Commercienrath. Wilh. Schüll, Fabrik⸗ 
beſitzer. Jac. Bücklers, Fabrikbeſitzer. Julius Schoeller, Fabrikbeſitzer. 
Richard Schoeller, Bergwerksbeſitzer. Eduard Hoeſch, Fabrikbeſitzer. 


Duisburg, 6. Januar 1863. 85 3 
Carl Böninger, Commercienrath und Fabrikinhaber. Theodor Böninger, 
Mitglied des Provinzial⸗Landtages und Stadtverordneter. Theodor vom 
Rath, Fabrikinhaber, Beigeordneter und Stadtverordneter. Eduard Gallen: 
kamp, Fabrikinhaber, Präſident der Handelskammer und Stadtverordneter. 
Julius Curtius, Fabrikinhaber, Stadtverordneter und Mitglied der Han⸗ 
delskammer. Carl Auguſt Weber, Fabrikinhaber und Stadtverordneter. 
Julius Brockhoff, Fabrikinhaber, Mitglied der Handelskammer, Beigeord⸗ 
neter und Stadtverordneter. M. E. Matthes, Fabrikinhaber und Mitglied 
der Handelskammer. Auguſt Majert, Kaufmann, Beigeordneter u. Stadt⸗ 
verordneter. Auguſt Nieten, Kaufm. und Stadtrath. Wilh. Carſtanjen, 
Fabrikinhaber. Carl Carſtanjen, Fabrikinhaber. Ferd. Böninger, Kauf⸗ 
mann und Mitglied der Handelskammer. A. Böninger, Kaufmann und 
Stadtverordneter. Guſtav vom Rath, Fabrikinhaber. 

Elberfeld, 6. ed, 1863. 5 
F. J. Gebhard, Commercienrath und Präſident des Handelsgerichts. 
J. W. Harhaus, Präſident der Handelskammer. H. Simons, Commer⸗ 
cienrath und Präſident des königl. Gewerbegerichts. Aug. de Werth, 
Gutsbeſitzer und Stadtverordneter. Ernſt de Werth, Rentner und Guts⸗ 
beſitzer. W. Boeddinghaus, Fabrikant und Stadtverordneter. Heinrich 
Ernſt Schniewind, . und Handelsrichter. F. H. Wülfing, 
Rentner und Gutsbeſitzer. J. F. Schlieper, Fabrikant und Handelsrichter. 
G. Schlieper, Fabrikant. Guſtav Wolff⸗Platzhoff, Fabrikbeſitzer und Mit⸗ 
glied des lönigl. Gewerbegerichts. A. Weyermann, Fabrikbeſitzer. E. 
Ringel, Handelsrichter und Stadtverordneter. E. Jung, Gutsbeſitzer, 

abrikant und Stadtverordneter. L. Frowein, Fabrikant. G. H. Wolff, 
abritbefiger. Carl Neuhaus, Kaufmann. Ed. Neviandt, Fabrikbeſitzer 
und Stadtverordneter. Carl Wolff, Fabrikbeſitzer und Stadkverrrdneter. 
Wilh. Jung, Commercienratb, Gutsbeſitzer und Fabrikant. Carl Weyer⸗ 
buſch, Fabrikbeſitzer und Mitglied des königl. Gewerbegerichts. L. v. Lilien: 
thal, Kaufmann. Dr. Pagenſtecher, Stadtverordneter. Brüning, Juſtiz⸗ 
ath und Stadtverordneter. F. A. Platzhoff, Kaufmann. G. R. Sellin: 
Bat Kaufmann und Handelsrichter. Alfred Aders, Commercienrath, 
anquier und Seidenhändler. 
Eſſen, 6. Januar 1863. 


Merkens, Hande 


r 


1 235, — 


merzienrath und Fabrikbeſitzer. K. A. Buſch, Fabrikbeſitzer und Mitglied 

der Feen Konrad pers, Hande eher und Mitglied der 
Handelskammer. Ant. Lambertz, Chr. Sohn, erſter beigeordneter Bürger⸗ 
meiſter und Vice⸗Präſident der Handelskammer. Th. Commes, Vice⸗Prä 
dent des Gewerbegerichtes und Fabrikbeſitzer. 

Iſerlohn, 6. Januar 1863. 
Carl Elbinghaus, Commerzienrath und Präfident der Handelskammer. C. 
C. Auer, Fabrikinhaber und Mitglied der Handelskammer. Ferd. Möll⸗ 
mann, Fabrikinhaber. Julius Witte, Fabrikinhaber. C. Mollmann, Fabrik⸗ 
inhaber. Herrmann Witte, Commerzienrath, Mitglied des Magiſtrals und 
der Handelskammer. Wilh. Herbers, Fabrikinhaber. Guſtav Kiſſing, Com: 
merzienrath. Carl Schrimpff, Kaufmann. G. A. Lohe, Beigeordneter, Pro⸗ 
vinzial⸗Landtags⸗Abgeordneter und Mitglied der Handelskammer. Ludwig 
Wulfert sen., Kaufmann. Carl Overweg, Rittergutsbeſitzer zu Letmathe. 

Köln, 6. Januar 1863. . 
v. Wittgenſtein, Regierungspräſident a. D. und Stadtverordneter. Stupp, 
Geh. en 0 und Ober⸗Bürgermeiſter von Köln, J. J. Langen, 
Commerzienrath Fabrikbeſitzer und Stadtverordneter. W. A. Nierſtras, 
Präſident der Handelskammer. Auguſt Camphauſen, Commerzienrath 
und Bankier. Wilh. Joeſt, Commerzienrath und Fabrikbeſitzer. v. Am⸗ 
mon, Geh. Juſtizrath. F. W. Königs, Commerzienrath und Fabrikbe⸗ 
ſitzer. Seydlitz, Commerzlenrath, Stadtverordneter und Bankier. Carl 
Joeſt, Fabrikbeſitzer und Stadtverordneter. Eduard Schnitzler, Bankier 
und Hnndelsrichter. Joh. Heinrich Theodor Eſſer, Juſtizrath, Advokat⸗ 
Anwalt und Stadtverordneter. Compes, Juſtizrath und Advokat⸗Anwalt. 

M. Heimann, Kaufmann und Handelsrichter. Eſſingh, Kaufmann und 
tadtverordneter. Dagobert Oppenheim, Direktions⸗Mitglied der Köln: 

Mindener Eiſenbahn⸗Geſellſchaft. J. Aldenhoven, Gutsbeſitzer und Direk⸗ 
tor der Köln. Hagel⸗Verſicherung geſellſchaft. Arthur Nacken, Advokatan⸗ 
walt. Friedrich Mayer, Mitglied des Handelsgerichts. Franz Leiden, 
Kaufmann. Adolph Carſtanjen, Kaufmann. W. v. Recklinghauſen, Ban⸗ 
kier. C. Pütz, Guts⸗ und Brauereibeſitzer. Dr. Claeſſen, Stadtverordne⸗ 
ter. Bürgers, Landgerichtsrath. Simon Oppenheim, Commerzienrath u. 
Bankier. J. vom Rath, Commerzienrath, Fabrik⸗ und Rittergutsbeſitzer. 
D. Leiden, Commerzienrath. Schnitzler, Geh, Commerzienrath. R. Peill, 
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ge Haniel, Bergwerksbeſitzer und Gemeinderaths⸗Mitglied. Fr. W. Ber Märkische 61% 4 100% br Schal Bomben eee 
aniel, Bergwerksbeſitzer. Carl Liebrecht, Bergwerksbeſitzer und Ge: | Berlin.Anhalter 10 1146 b , — Banka. An 40% — 
meinderaths Mitglied. J. Klingholz, Vorſitzender der Direction der | Berlinkambire | 5 4 f 4 Ins ha 
Ruhrorter Dampfſchleppſchifffahrts⸗Geſellſchaft und Gemeinderath. Levin] Berlin- Stettiner 24 4 |136 bz Wechsel - Course. 
Heintzmann, Bergwerksbeſitzer und Gemeinderath, ulius Liebrecht,] Breslan-Freibrg, b 4 12 — * rg. 
Bergwerksbeſizer und Gemeinderath. G. G. Stinnes, Fabrikbeſitzer und | Fraue St Eisen. 6% 17% be. 8 4.52% br 
Gemeinderath. Ludw.-Bexbach .| 8 | 4 140% B. „61% 
Trier, 6. Januar 1863. . Magd.-Halberst. . 22½ 4 200 ½ oz „ M. 6. 20% ba 
E. Boch, Fabrikbeſitzer in Mettlach. A. Krämer zu Quint bei Trier, Geb, | Yasd--Wittenbrg.) 16 4489“ ba 2 2.80 bs. 
1 1 f Mainz.-Ludw. A. | 7 129 br 8 T. 87 % br. 
Commerzienrath und Eiſenhüttenbeſitzer. W. C. Lautz, Beigeordneter der] Mecklenburger. 2½ 4 [66% b. 2 M. 8 bz. 
Stadt Trier, Geh. Commerzienrath, Präſident des königl. Handelsgerichtes] Münster-Hammer 198% 0 Augsburg . M.). 24 
und Mitglied des Herrenhauſes. F. A. Kapſer, Commerzienrath, Mitglied] Neatereerles .. 44% b. ar . 
des Provinzial⸗Landtages und Rittecgutsbeſitzer. N.-Schl. Zweigb.| 1½ 473% ba. . la M. 60. 26 6. 5 
Uerdingen, 6. Januar 1863. > I Nordb. (Fr-W.) | 3 | 4 (6% e 68 bau G. „ [8 W997, bz. 3.00 % bs. 
Balth, Herberz, Gutsbeſitzer und Kreisdeputirter. Eduard Frings, Fabri⸗] baren. . Task 10% b erase“, f Ele d 


kant, Gutsbeliger, Stadtverordneter und Handelsrichter. Guido Herbertz, 

Rittergutsbeſitzer und Stadtverordneter. Jacob Herberz, Rittergutsbeſitzer 

und Stadtverordneter. Wilh. Herbertz, erſter Beigeordneter, Guts⸗ und 

Fabrikbeſitzer. Jacob Schwengers, Fabrik⸗ und Bergwerksbeſitzer. 

Vierſen, 6. Januar 1863. : 

Frhr. v. Diergardt, Geh. Commerzienrath. Paul Jacob Preyer, Com: 

merzienrath, Mitglied der Handelskammer und des Skadtrathes. J. Wil 
urmans, Mitglied des Stadtrathes und der Handelskammer. F. W. 
reef, Mitglied des Handelsgerichtes. j 


Oels, 14.5 Januar. In der heutigen Sitzung haben unſere 
Stadtverordneteu zum Bau der rechten Oder⸗Ufer⸗Eiſen⸗ 
bahn die Summe von 8000 Thlr. bewilligt. 


eteorologiſche Beobachtungen. 


Der Barometerftand, 64 0 Grd. Ba⸗ vs Int 9 u 
„ di * t A 
e rometer, | ratur, | Stär 8 | 9 
Breslau, 14. Jan. 10 U. Ab.] 834,83 | — 0,2] SO. 1, Trübe. 
15. Jan. 6 u. Norg.] 336,61. —3,2 | SO, 1. Heiter. 
Berlin, 14. Jan. 8 U. Morg. —— +3,0 S. Regen. 
Warſchau, 13. Jan. 8 U. Mg.“ — +2, ee — 


Breslau, 15. Jan. [Wafferitand.) O. P. 15 F. 7 J. U=P. 2 F. 8 f. 
Eisſtand. 


Telegraphiſche Courſe und Börſen⸗Nachrichten. 

Paris, 14. Jan., Nachm. 3 Uhr. Die Rente eröffnete zu 70, 10, fiel 
auf 69, 92, hob ſich auf 70, 05 und ſchloß matt zur Notiz. Conſols von 
Mittags 12 Uhr waren 92% eingetroffen. Schluß⸗Courſe: 3proz. Rente 
70, —. 4 proz. Rente 98, 25. Italieniſche proz. Rente 69, 75. Zproz. 
Spanier 49%. Iproz. Spanier —. Oeſterr. Staats⸗Eiſenbahn⸗Aktien 512, 
50. Credit mobilier⸗Aktien 1132, 50. Lombard. Eiſenbahn⸗Aktien 597, 50, 
Oeſterr. Credit⸗Aktien —. 

London, 14. Jan., Nachm. 3 Uhr. Conſols 92%, Iprz. Spanier 46. 
Mexikaner 31%. Sardinier 8344, Sprz. Ruſſen 98%, 4, prz. Ruſſen 95%. 
Der fällige Dampfer aus Weſtindien iſt angekommen. 

Wien, 14. Jan. Mitt. 12 Uhr 30 Min. Börſe etwas matter. öproz. 
Metall. 75, 90. 4 proz. Metall. 67, —, Bank⸗Aktien 819. Nordbahn 
185. 90. 1854er Looſe 93, —. National⸗Anleihe 82, 30. Staats⸗Eiſenb.⸗ 
Creditaktien 27, London 114, 20. Hamburg 

Gold —,—. Silber „ Bohmiſche Weit: 
Eiſenbahn 273, —. Neue Looſe 131, 50 


Rr 


ſi⸗ . 99 


| 14. Jan., 2 Uhr 0 Min. Anfangs matt, schloß fefter. 
inn ib Ar eibe 3% Ge lupeGanrfe: National⸗Anleibe TO 
en 99, 
e 


Credit⸗Akti Vereinsbank 102%. Norddeutſche Bank 105, 
beine 6 1 Nordbahn 66%. Disconto —. Pe⸗ 
ersburg —. 


b * 5 2 
mburg, 14 Jan. [ Getreidemarkt.] Weizen loco ruhig, ab aus⸗ 
pen Seichalt ae loco preishaltend, ab Oſtſee Sopfd. pr. Früh⸗ 
jahr unverändert. Oel loco 31%, pr. Mai 31 5, Okt. 30. Kaffee, günfige 
Stimmung; ſchwimmend 10,000 Sack Rio in drei Ladungen, 2600 Sack Do⸗ 
mingo, 2000 Sack diverſer Sorten verkauft. Zint ohne Umſatz. 
Liverpool, 14. . [Baum 1 9 Ballen Umſatz. — 
reiſe 4 — höher als am vergangenen Freitage. ö 
5 an De ek Getreidemark; (Schluß bericht). 
nominell, Frühjahrsgetreide unverändert. — Wetter fhön. . 
Amſterdam, 14. Januar. Getreidemarkt (Schlußbericht'. 7 57 
eſchäftslos. Roggen auf Termine 2% Fl. niedriger. Raps April 92, 
eptember 8044. Rabol Mai 50%, Septbr. 46%- 


erlin, 14. Jan. Die Börſe wartete heute in der erſten Hälfte der 
Gesche die Thronrede ab, in der zweiten beſchäftigte fie ſich damit, die 
Rede zu leſen und zu discutiren. Der im Allgemeinen nicht eben ſignificante 
Charakter der Rede war auch nicht geeignet, der Börſe eine Richtung vorzu⸗ 
chreiben. Zugleich gaben auch die auswärtigen Courſe keine beſondere An⸗ 
regung, außer daß Paris und Wien etwas matter lauteten und daher auch 
den Coursſtand der öſterreichiſchen Effecten hin und wieder ein wenig re 
Sonft läßt ſich die Börfe im Ganzen als feſt bezeichnen, wenngleich fie beleht 
nur in ſehr wenigen Papieren war, fait nur in Genfer Creditactien und 
Nordbahn. Hervorzuheben iſt, daß der inländiſche Actienmarkt heute ſich 
merklich befeſtigt hatte; nicht wenige von den einheimiſchen Eiſenbahn⸗Deviſen 
hatten ſelbſt trotz des nur mäßig belebten Geſchäſts einen böheren Course 
ſtand. Der Geldmarkt iſt nicht ganz flüſſig. Disconto bei 3% % eher 
geſucht. (B.- u. H.⸗Z.) 


ien 3 


Weizen 


— 


Berliner Börse vom 14. 7 Januar 1863. 


„ aaf Lieferung pr. Jun 
22% Thlr., Jan.⸗Febr. 22% Thlr, Frühjahr 22% Thlr. bez., Mai⸗Juni 
23—22 % Thlr. bez., Juni⸗Juli 23% Thlr. bez. | 


Breslau, 15. Januar. Wind: Oft. Wetter: ſchön. Thermometer 
Früh 3° Kälte. Die Angebote von Getreide blieben heute ohne belang⸗ 
reichen Umfang und ſomit zeigte ſich die Nachfrage etwas belebter bei im 
Allgemeinen unveränderten Preiſen. ; 

Weizen ſchwach behauptet; pr. Söpfd. weißer 70-84 Sgr., gelber 67 
76 Sgr., feinſter über Notiz bezahlt. — Roggen gefragt; pr. Sapfd. 
50-52—54 Sgr. — Gerſte gut preishaltend; pr. 70pfd. weiße 40—42 Sgr., 
gelbe 37—39 Sgr. — Hafer beachtet; pr. 50pfd. ſchleſiſcher 24—25 Sgr. 
— Erbſen, Wicken und Bohnen ſchwacher Umſatz. — Rapskuchen 51 
—53 Sgr. — Delfaaten ohne Angebot. — Schlaglein gefragter. — 


Lu pinen 36—40 Sgr. 
Sgr. pr. Schff. Sgr. pr. Schff 
Weißer Weizen 69—77—81 Wicken. . 36—38—41 
Gelber Weizen 66—72—78 Sgr. pr. Sada150 Pfd. Brutto. 
F 50—52—54 Schlag⸗Leinſaat ... 180-193—208 
. 36-38 42 Winter Haps 224—250—264 
F 23—25—27 Winter⸗Rübſen 218-240 —250 
bſen nnenunen 45—50-55 Sommer⸗Rübſen.. . 196—214—218 


Kleeſaat wurde bei faſt täglich höheren Forderungen weniger beachte 
und ſchien uns ſogar die Stimmung ruhiger, rothe ordinäre 8½ —10 Thlr., 
mittle 10 —12 Thlr., feine 127 —14½ Thlr., hochfeine 15—15% Thlr., 
extrafeine 16 Thlr. und darüber, — weiße ordinäre 89% Thlrz mittle 
10% —13% Thlr., feine 14%—17% Thlr., hochfeine 18 419 7 Thlr. — 
Schwediſcher Klee 18—26 Thlr. pr. Ctr. 

Thymothee 5%—7 Thlr. pr. Ctr. 

Kartoffeln pr. Sack à 8 15 a Sgr. 

or der e. 

Rohes Rüböl pr. Ctr. loco 14% at Januar 14% Thlr., Frühjahr 
14% Thlr. — Spiritus pr. 100 Quart 4 80 % Tralles loco 13% Thlr. 
Br., Januar 13% Thlr. Br., pr. Frühjahr 14% Thlr. Br. 


ofen, 14, 
Wispel. 
en, do., 
April⸗Mai 40% Br., % Gld. 
Gld., 
Hartwig Kantorowicz Söhne. 


Verantwortlicher Redakteur: Dr. Stein. 
Druck von Graß, Barth und Comp. (W. Friedrich) in Breslau. 


